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Fahrstabilitätsregelung mit Kippschutz,

Fahrspurassistent,

Intelligentes Notbremssystem mit kombinierter Radar-

und Videosensorik, einschließlich Stop-and-Go -

Automatisierung und Notbremsfunktion,

Schnelle Aktivierung der Bremskräfte durch einen 

Bremsassistent,

Weltweite Aktivitäten zu 
Fahrerassistenzsystemen (1) 
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Überwachung  des Fahrzeugumfelds (Kreuzungs- und 

Abbiegeassistent, Rückwärtsfahr- und Totwinkel-

überwachung),

Parkassistent (Einparken und Rangieren),

Automatische Rückrollsperre (Anfahren am Berg),

Intelligentes Reifensystem (Information über Größe, 

Verschleiß, Temperatur, Bremsfähigkeit nach EU-Label) 

mit Reifendrucküberwachung RDKS,

Weltweite Aktivitäten zu 
Fahrerassistenzsystemen (2)
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Verkehrshinweise basierend auf Informationen des 
Navigationssystems und auf Kommunikation zwischen den
Fahrzeugen und der Infrastruktur,

Systeme zur Verbesserung der Sicht (kurven- und kreuzungs-
abhängige Beleuchtung, Fernlichtassistent mit Objekt-
erkennung und -ausblendung, Nachtsichthilfen),   

Fußgänger-, Radfahrer- und Verkehrszeichenerkennung,

Regensensor mit Außentemperaturmessung (als 

Information zum Kraftschluss zwischen Reifen und 

Fahrbahn),

Weltweite Aktivitäten zu 
Fahrerassistenzsystemen (3)
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Fahrstabilitätsregelung mit Kippschutz,

Fahrspurassistent,

Intelligentes Notbremssystem mit kombinierter 

Radar- und Videosensorik, einschließlich 

Stop-and-Go - Automatisierung und Notbrems-

funktion.

Für die Diskussion bei BG 
ETEM ausgewählte 

Fahrerassistenzsysteme 
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According to an EU decision following 
mandatory changes are required by 2015:

for all passenger cars: 
Tyre Pressure Monitoring Systems (TPMS/RDKS)

for all vehicle categories: 
Electronic Vehicle Stability Control   
(EVSC/ESP)

for heavy vehicles and buses: 
Lane Departure Warning System (LDWS) and  
Advanced Emergency Braking System (AEBS). 

Gesetzgeberische Aktivitäten: 
“EU-Action Programme 2011-2020”
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Sensorik zur Überwachung 
des Fahrzeugumfelds

Lang- und Kurzbereich-
Radar, Infrarotsensorik

77 Ghz 24 Ghz

77 Ghz 24 Ghz

Video

Sensorfusion
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Fahrstabilitätsregelung mit Kippschutz,

Fahrspurassistent,

Intelligentes Notbremssystem mit kombinierter 

Radar- und Videosensorik, einschließlich 

Stop-and-Go - Automatisierung und Notbrems-

funktion,

Ausgewählte 
Fahrerassistenzsysteme  (1)
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Vorteile einer 
Fahrstabilitätsregelung (EVSC)

0142/0802
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Fahrstabilitätsregelung mit Kippschutz,

Fahrspurassistent,

Intelligentes Notbremssystem mit kombinierter 

Radar- und Videosensorik, einschließlich 

Stop-and-Go - Automatisierung und Notbrems-

funktion,

Ausgewählte 
Fahrerassistenzsysteme (2) 
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Spurhalteassistent LDWS
mit automatischem Lenkeingriff

Eingriff über die elektronische Lenkung
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Fahrstabilitätsregelung mit Kippschutz

Fahrspurassistent

Intelligentes Notbremssystem mit kombinierter 

Radar- und Videosensorik, einschließlich 

Stop-and-Go - Automatisierung und Notbrems-

funktion

Ausgewählte 
Fahrerassistenzsysteme (3)
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Warnung an 
Fahrer Beginn der 

automatischen 
Vollbremsung

kleine 
Verzögerungen

Strategie eines  automatischen 
Notbremssystems AEBS

Stehendes 
Fahrzeug

Radar und Video
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Fußgängererkennung mit
autonomer Bremsung

Radar
Video
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Automatisiertes Fahren
(nach Überlegungen von VDA, DVR, 

BASt und Continental)

Ohne Fahrerassistenzsysteme: 
Fahrer führt alle Längs- und Querbewegungen durch.

Mit Fahrerassistenzsystemen:
Fahrer führt entweder die Quer- oder die Längsbewegung 
des Fahrzeugs durch. Die jeweils andere Fahrbewegung 
wird von einem Fahrerassistenzsystem durchgeführt.

Fahren mit Teilautomatisierung:
Das Fahrerassistenzsystem führt die Quer- und 
Längsbewegung durch. Dauernde Überwachung durch 
den Fahrer ist notwendig. Bei Aufforderung muss der 
Fahrer die Steuerung des Fahrzeugs wieder übernehmen.
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Heutige Fahrer-
assistenz-
systeme

2016

>2025
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Abstands- und Spurhalteassistent
mit “Stop and go”- Automatisierung

2016: Beginn des teilautomatisierten Fahrens
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Störungen der Fahrzeugsicherheit 
durch den Gesetzgeber

(Beispiel 1)
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an das Notbremssystem AEBS 

Bei fehlender Fahrerreaktion muss eine autonome 
Bremsung

- mit einer Verzögerung von >4 m/s2 bei bewegten 
Zielen und

- mit einer Geschwindigkeitsreduktion von 20 km/h 
bei stehenden Zielen

erfolgen.

D.h.: die Aufprallgeschwindigkeit eines Fahrzeugs, 
das aus 80 km/h bremst, darf noch 60 km/h betragen!
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Störungen der Fahrzeugsicherheit 
durch den Gesetzgeber

(Beispiel 2)
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EU-Forderung: G = kleiner/gleich 1,09
(es gibt keine untere Grenze für die Bremsleistungsfähigkeit!)

UN/ECE-Forderung: 
G =  größer/gleich 1,1

G = Bremsleistung
auf nasser Fahrbahn

(Wet Grip Index)

EU-Reifenlabel:
Geforderte Bremsleistung für 
Reifen auf nasser Fahrbahn
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Vergleich der Bremswege aus 130 km/h 
mit C1-Reifen

Premium-Reifen mit einem 
Wet Grip Index G von ca. 1,6

Budget-Reifen mit einem 
Wet Grip Index G von ca. 1,1

Aufprallgeschwindigkeit 
über 70 km/h

Nasse Autobahn

Bremsung aus 130 km/h
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• Ein unkonzentrierter, übermüdeter Fahrer kann durch 
Fahrerassistenzsysteme rechtzeitig vor einer möglichen 
Unfallsituation gewarnt werden. Notfalls kompensiert das 
Gesamtsystem die fehlerhafte Reaktion des Fahrers durch 
selbständigen Regeleingriff.

• Die  sichere  Erkennung  bei  Tag  und  Nacht,  vor  allem  von 
Fußgängern, Radfahrern und Motorradfahrern, aber auch von 
Verkehrszeichen, ist für Fahrerassistenzsysteme besonders 
wichtig, um rechtzeitig reagieren und Unfälle verhindern oder 
in der Auswirkung mildern zu können.

• Stabilitätsregelungen, Spurhaltesysteme und Notbremssys-
teme können Unfallzahlen dramatisch verringern. Dies würde 
den Forderungen der EU, die Anzahl der Unfalltoten auf 
unseren Strassen zu halbieren, stark entgegenkommen. 

Zusammenfassung 
Fahrerassistenzsysteme


